
......

P E R S O N A L I E N

2

n

r

-
-

n

ht
-

ernard Tapie, 52, bankrotterfran-BzösischerGeschäftsmann undsei-
ner Ämter beraubterPolitiker, ehe-
mals Präsident vonOlympique Mar-
seille und Eigentümer der deutsche
Sportartikelfirma Adidas, soll eine
neue Chance erhalten – alsFilmschau-
spieler. Der französische Regisseu
Balestrieri
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Claude Lelouch („Eine Ehe“)will den
Pleitier in seinem Film „Männer,Frau-
en, Gebrauchsanweisungen“mitwir-
ken lassen. Tapie sei „einrichtiger
Bühnenmensch“, ein „Schauspiele
der den Job kennt“,gleichzeitig aber
„völlig unverbraucht“; kurzum: Tapi
„wird ein Knüller“. Über Geldwurde
mit dem Talent, dasSchulden in Höhe
von über 400 MillionenMark ange-
häuft habensoll, noch nicht gespro
chen. Lelouch: „„Natürlich wird er
nicht wie ein Anfängerbezahlt.“
Koons-Plastik
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ngrid Matthäus-Maier, 49, SPD-IFraktionsvize inBonn, fühlt sich von
Briten mißverstanden. Die London
Times hatte über dasBuch „Das
Schärfste war unser Turndress . . .
berichtet, in dem BonnerPolitiker zu-
gunsten der Welthungerhilfe ih
Schülerstreiche aufgeschriebenhaben.
Dabeistellten dieLondoner einSchul-
erlebnis der kleinen Ingrid sodar, als
sei Tücke im Kinderspiel gewese
„Ingrid Matthäus-Maier chased afel-
low pupil into theschool toilets.“ Die
Sozialdemokratinbeteuert, nie im Le
ben habe sieeineMitschülerin „gejagt
oder gehetzt“. Die Kinder spielten
„Nachlaufen auf dem Schulhof, un
das Mädchen, das wirfangen wollten
rannte auf dieToilette“. Dort passierte
das Malheur: Die Fliehende rutsch
als sie die Wand desstillen Ortes über-
klettern wollte, vom Beckenrand ab
und versank mit einem Bein im Ab
fluß. Die Times vermutet, dasinzwi-
schen erwachseneOpfer seieine derje-
nigen Wählerinnen, auf derenStimme
Ingrid Matthäus-Maier wohl nich
mehr zählen könne.
00 DER SPIEGEL 26/1995
eff Koons, 40, amerikanischer Künstler, ist an seiner Kunstnicht länger interesJsiert. In einer Ladenburger Restauratorenwerkstatt hat derskurrileAmerikaner
sich undseine damaligeEhefrauIlona Staller,bekannter alsPornogirl Cicciolina
als Liebesakt modellierenlassen: einmal „Ilona on top“, dasandere Mal„Jeff on
top“. Die beiden Plastiken gehören zurKoons-Serie „Made in Heaven“, die vo
Jahren, alssich Koons noch mitPicasso undMarcel Duchampverglich, in der
Kulturszene Aufsehenerregte. Jetzt ist esstill um denschrillenKunstprofiteur ge
worden.Bestellt, weder abgeholt noch bezahlt , liebensich Jeff undIlona im im-
merwährendenLiebesakt auf einem Betriebshof,dennzerstören, wie vonKoons
gefordert,will Restaurator undModellierer MichaelDursy die beiden Kunstharz
werke nicht.Dazu istKoons Kunst zuteuer: 80 000 Markschuldet der Künstle
dem Handwerker noch.
ntje Vollmer, 52, BundestagsvizeApräsidentin (Bündnis 90/Die Grü
nen), liebt esstilvoll. Einen Journali-
sten, der sie währendeines Essens i
einem Restaurantinterviewen wollte,
lud die Grüne in die eigene Bürofluc
ein: Dort sei es beiweitem angeneh
mer. Der Reporterbrauchtenichts zu
entbehren. Zurgedeckten Tafel in de
Räumlichkeiten der Vizepräsident
gab es eine extra gedruckte Menük
te. Text: „Vorspeise –Avocado mit
feiner Salatfüllung, Essig-/Öl-/Kräu-
ter-Dressing. Hauptspeise –Warmer,
grüner Spargel in Semmelbröselbutter
und Nußkartoffeln. Dessert – Mang
und Papayas angerichtet mit Ahorn
rup“.
atthew Balestrieri, 11, amerikani-M scher Schüler, hat besteAussich-
ten, der AndyWarhol des Jahres2000
zu werden. Zumindestgewann er die
16 000 Dollar Siegprämie vor rund
10 000 Konkurrenten in dem vo


